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52 . laKrAMA
12,

Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Dienstag, den 30. Januar M77.
AbonnementspreiSr halbjährlichi
80 im Bezirk 2 30 Ginvtzeö»
ungsgebührr die gewöhnliche Zeile 8»

Für die Monate Februar und März kann wieder auf das

„Calwer Wochenblatt"
abonnirt werden und zwar für hier bei der Redaktion , für auswärts bei den Postboten oder den nächstgelegenen Poststellen.

Der Preis beträgt für hier 60 L , im Bezirk 80 L , außerhalb desselben 90 L.
Zu gef. Bestellungen ladet freundlich ein Die Redaktion.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  Bekanntmachung , betreffend Unterrichtskurfe in der Obstbaumzucht in Hohenheim

Nachstehende Bekanntmachung der K. Centralstelle für die Landwirthschaft , betreffend die Abhaltung von Unterrichtskurse«

in der Obstboumzucht in Hohenheim , wird hiemit noch besondere zur Kenntniß der Angehörigen des Bezirks gebracht.

Die OrtSvoisteher werden aufgesordert , für deren gehörige Verbreitung in ihren Gemeinden Sorge zu tragen.

Den 29 . Jan . 1877 . K. Oberamt.
Doll.

Im bevorstehenden Frühjahr werden 2 Unterrichiskmse in
der Obstboumzucht in Hohenheim abgehalten.

Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur einen gemeinver
stündlichen theoretischen Unterricht über Obstbau , sondern auch
geeignete praktische Unterweisung in der Zuckt von Obstbüumen,
soferne dieselben in der Baumschule in Hohenheim und an den
Bäumen des dortigen Guts entsprechende auf ihre Belehrung
berechnete Arbeiten zu verrichten haben , wodurch sie bei Aufmerk¬
samkeit und Fleiß dahin gelangen können , alle auf Wart und
Pflege älterer Bäume , auf Erziehung junger Obstbäume in der
Baumschule , auf die Veredlung der Obstbäume , den Baumschnitt
u . s. w. bezügliche Arbeiten selbstständig richtig vorzunehmen.
Die Dauer des Unterrichts beträgt 6 Wochen und zwar im Früh¬
jahr 5 Wochen und im Sommer zur Erlernung des Okulirens
8 Tage . Derselbe ist unentgeltlich , wogegen Kost und Wohnung,
für deren billige Beschaffung möglichst Sorge getragen wird,
die Theilnehmer selbst zu bestreiten haben . Außerdem haben die
letzteren die erforderlichen Werkzeuge , nemlich ein Veredlungsmesser,
ein Gartenmesser , einen Spaten , eine Haue , eine Baumsäge und
etwaige zum Unterricht erforderliche Bücher im Gesammtauswand

von ungefähr 10 anzuschaffen , was in Hohenheim selbst ge>
schehen kann. Für ihre Arbeit , soweit solche überhaupt gewährt
werden kann , erhalten die Theilnehmer nach Ablauf der erste«
14 Tage eine tägliche Vergütung von 35Pfg . Außerdem wird
an mittellose Theilnehmer auf spezielles mit dem Zulassungsge«
such zu verbindendes Ansuchen ein Unterhaltskostenbeitrag von je
30 ^ aus Staatsmitteln verwilligt.

Mit der längstens bis 20 . Februar  d . I . bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichenden Anmeldung ist der Nachweis
beizubringen , daß der Lusttragende das 18 . Lebensjahr zurückge-
legt hat . ordentlich lesen und schreiben kann , gut prädizirt , mit
ländlichen Arbeiten vertraut , und , falls um den Staatsbeitrag
gebeten werden will , mittellos ist.

Die Bezirksverwaltungs - und die Gemeindebehörden , sowie
die landwirthschaftlichen Vereine werden auf diese geeignete Ge-
legenheit zur Heranbildung tüchtiger Gemeinde - und Bezirksbaum«
Wärter besonders aufmerksam gemacht mit dem Ersuchen, geeignete
Persönlichkeiten zur Theilnahme an diesem Unterricht zu veranlasse «.

Stuttgart , den 21 . Jan . 1877.
K. Centralstelle f. d. Landwirthschaft.

Schwarzenberg.

Langholz-, Hopfenstan¬

gen- ulst> ^ rügelholz-
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Freitag,  den 2 . Februar d. I .,

Mittags 1 Uhr,
aus hiesigem Rathhaus:

170 St . Langholz,^
,§ 1200 Hopfenstangen,

18 Rm . Prügelholz,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 27 . Jan . 1877 ..
Waldmeister

Kling.

Schmieh.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch,  den
31 . Januar d. I .,
Mittags 12 Uhr,

werden auf dem hiesigen
Rathhaus

197 St . Langholz mit
118 Festm.

zum Verkauf gebracht.
Von beschriebenem Holz eignet sich der

größte Theil ' zum Sägen.
Liebhaber hiezu find freundlichst singe«

laden.
Den 25 . Januar 1877.

Schultheißenamt.
Erhardt.

Privat -Anzeigen.

ElllPschlMlg.
Meine

chem. Seide -, Wolle - und
GlacGanMyh -Wascherei

erlaube ich nnir ^n rmMylende Erinnerung
zu bringen , mit dem Bemerken , daß auch
gewaschene Kleidungsstücke zum Schwefed»
angenommen werden.

Achtungsvollst
C . Pfrommer,

Restaurateur Morosf,  2 Trepp « .

Matt «.)
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Zrstö / üi " m k-? m , Mos ^ att , k^ rsrr , AMra ^ o / ^ r/a ^ ö^ ra.
Zs) «. t)t) 4l) H D / ß> ^ ^ das ächte, concentrirte, gegen Husten. Heiserkeit, Katarrhe,

st<111 ^ ^1 8 ^ Athmungsbeschwerden, nach Niemeger Ersatz des Leberthrans.

Möstunäs Makz-Oomg, eine Art versüßtes Malz -Extract von vortrefflichem Geschmack und
ausgezeichneter Wirkung bei Brust - und Halsleiden , besonders
Keuchhusten.

I -ööunä 's Uais -Uxtraot mit üissn , gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste , von Aerzten und Patienten allge¬
mein bevorzugte Mittel . — ULiL -Uxtraot mit Lstiinin , ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Recanvalescenten . —
ULlr -ÜLtraot mit nach vr . Reich , wird gegen Lungenleiden , Scrophulose und englische Krankheit ärztlich empfohlen.
— Us .iL- 2xtrs,et mit ? sxsin ist ein neues diätetisches Magenmittel . — I ö̂ünnä 's UaiL -LrtrLvt -Londons sind außerordentlich
schleimlösende , sehr leicht verdauliche und schmackhafte Husten -Bonbons.

Iiöünnä 's TinäsrnakrttnZ , das bekannte Extract der Liebig ' schen Suppe für Säuglinge , liefert durch einfaches Auf¬
lösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.

Diese Präparate der Firma Lä . Iiöönnä in Ltuttsart sind vorräthig in den Apotheken in Lakw, Liebenzell, LeinaL«vrl Weil ä. Ataät.

Calw.
Am L i cht me ß fe ier ta g , den 2 . Februar , halte ich

Metzelsuppe,
wozu ich freundlichst einlade.

>73,L. ^!ssi § , IletrZerALSLe.

Morgenden Mittwoch,  den 31 . d. M . hält

und ladet hiezu freundlichst ein

Metzelsuppe
W . Baß z. Engel.

Landwirthschastliche Maschinen und Gcräthe
empfiehlt für die Frühjahrssaison

rtheilige gußeiserne, drehbare Ackerwalzen, Ringelwalzen , Luzerne¬
eggen, Zickzackeggen, breitwürfige Universal-Säe -Maslhinen, breit-
würfigeSäe-MaschinenmitCultivator,Reihensäe-Maschinen,Pferde¬
rechen in verschiedener Construktion, Heuwender, Güllenpumpen,
namentlich Kettenpumpen, amerikanische Heugabeln und Mist¬
gabeln u. s. W., in bester solidester Ausführung.

 Maschinenfabrik Zuffenhausen.

EaIw  Flucht -Preise am 27 . Januar 1877.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

Ml . I Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk.j Pf.

Niederster
Preis

Mk. j Ps.

Ver¬
kaufs.

Summe

Mk. jPs

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis.
mehr! wenig.

MPf .lM . jPf.
Warzen,«» . ' '_ _ _
Serum alt. — 131 131 71 60 12 75 12 58 12 40 89345 — — — 30
Bohnen —
Dinkel 80 38 118 88 30 9 60 9 53 6 50 838 60 — — — —

neuer _ _
Haber aller
Gerste

40 45 85 45 40 8 _ 7 38 7 _ 332 10 _ _ . _ 2— 10 ! 10 10 _ _ _ 9 80 _ _ 98 — _ _
Grmasch — — , — _ — —
Summe 120 i 224 s 344j 214 - 130 2162 15 —

Stadtschultheißenamt.
?ür LautlsLäsLäe.

Hautausschläge aller Art , besonders aber
Salzfluß an dm Füßen , trockene und näs¬
sende Flechten , Grindausschlag » Haar - und
Juckflechten , heilt , laut vielen Anerkennungen,
selbst in den hartnäckigsten Fällen , bei ge-
nauer brieflicher Mittheilung.

C. A. Gabler,
Apotheker in Pasjau.

Am Freitag,  den 2 . Februar,
werden

2ÜV0 S«
Hopfenstangen

verkauft.
von 9 bis 11 Meter Länge,

auf dem Bahnhof in Wildberg,
Vormittags 11 Uhr.

Den von I . A . Schauweck - r  in Reut'
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wirk¬
ung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirtrn
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 52 L und 1 -Ai

Die Expedition d. Bl.
Aeugniß.

Der von Herrn Julius S ch auweck  er
in Reutlingen fabricirte Ledergerbfettstoff
wurde nicht nur für meine Familie , sondern
auch von meinen auswärts beschäftigten
zwei ältern Söhnen , wovon der eine In¬
genieur , der andere Geometer , und deßhalb
bei ihrer Beschäftigung viel im Freien und
in der Nässe sich aufhalten , angewendet
und habe ich mich überzeugt , daß derselbe
das Leder nicht allein weich , sondern auch
wasserdicht erhält , und zur Erhaltung des
Lederwerks sehr viel beiträgt.

Ulm , den 9 . Septbr . 1874.
Oberamtmaun Maier.

Ein Logis
hat bis Georg » zu vermiethen ; wer ? sagt
die Exped . d. Bl . _

Würzbach.

Lchafverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Lichtmeß . Feiertag,  den 2 . Febr . ,
Mittags 12 Uhr,

20 Stück schöne Zeithämmel
im Hirsch ; Kaufsliebhaber werden eingeladen.

Schafhalter Keppler.

20 . Jan.

23.

23.

23.

25.

Standesamt Calw.
Vom 21. bis 28 . Jan . 1877.

Geborene.
Hermann , Sohn des Wilhelm Bott,
Schlossers dahier.
Louise Marie , Tochter des Ehristiau Rein¬
hardt , Seckler» dahier.
Anna Maria , Tochter de« Friedrich Rau¬
scher, Weichenwärters dahier.

Gestorbene.
August Thomas , Sohn des Joh . Georg
Holzinger , Tagl . dahier, 14 M,n - alt.
Anonymus , Sohn des Nikolaus Fran¬
ceski, Steinbrechers dahier.
Katharine Friederike, Tochter des Valen¬
tin Reichert, Tuchsch. dahier, 8 Tage alt.

Frankfurter GoldkurS
vom 18 . Jan . 1877.

Holländ . 10 fl.-Stücke -ckll 16 65
Dukaten . 9 69 —65
20-FrancS -Stücke . 16 20 —24
Engl . Sovereigns . 20 33 —38
Rust . Imperiales , 16 70 —75
Dollars in Gold . 4 16—19

ReichSbank-DiSkouto 4°/, G.
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^ ^ AAurMeform des Crrditweseus
ist in der letzten Nummer o. Bl . der Vorschlag gemacht worden , ans
Baarzahluug eine Prämie zu setzen, gegen die ungebührliche Verzögerung
derselben aber sich durch Aufrechnung von Zinsen zu schätzen. Dieser
Vorschlag wird in der bevorstehenden Versammlung der Gewerbetrei¬
benden ohne Zweffvl Freunde und Gegner finden . Hären wir , im
Interesse der vorbereitenden Aufklärung , was ein Gegner dieses Vor¬
schlags , eine natisnalöconomische Autorität , A . O . Ccawsocd in Dres¬
den, hierüber sagt . Derselbe hat in einem „ Zur Lösung der Bocg-
fcage" betitelten Flugblatt in 1,03 Sätzen den Hauptinhalt seiner
ausführlicheren Schrift über dieses Thema * ) zusimmengeücllt und hebt
zunächst den Unterschied zwischen Credit und Borg hervor , indem ec
an Satz 10 sagt : Ereilst ist zwar Leistung ostae augsabkicstkiche Ge-
geakeistuag , letztere wird jjeooch durch schriftliches Versprechen ( Accept,
Wechsel) auf Tag und Stunde fixirt . 11 . Vermöge der Banken und
Bankiers ist also der Credit etwas Liguidirbares , Greifbares , sih
ry«it . in den alWpemen Werthcegulator Geld sofort Verwandelndes.
25 . Der Aorg W «iae Anweisung auf äie Laune äe » Acstukäner »,
ein oft genug noch dazu sehr brüsker Appell an das Mitleid , die Ge¬
winnsucht , die Gntmüthigkeit des Borggebers . 23 . Der Borg de-
mocalistct die minder Charakterfesten , verführt zur Trägheit und Faul-
cheit» und «ntmutstigt äen Fleistigeu , weil istm äie Früchte seiner Ar-
Beit ooreatstaktea weeäea . 45 . Tr gibt aur eine äuechgreiseaäe Maß¬
regel , äi « ganze Missee mit einem schlage zu erkeäigea , uuä äiese»
ist : Aöliüezuag äer Verjästruagzsristea . 50 . Legt die Abkürzung der
Verjährungsfristen die Verpflichtung zur Zahlung an einem fixen,
nicht weiter hinausschiebbaren Termin auf , so werden die Lortheile
des Tratteasgstem » ( mit steter Liquidirbarkeil der Werhr I) so klar
sein , daß wir im größeren Verkehr diesen ModuSi sicher erhalten.
70 . Auf die mannigfachen andern Vorschläge in der Frage zurück-
"kommend, so kann man der Verallgemeinerung des Sconto , Rabatts
für Vaarzahluug sehr wohl das Wort reden , und andererseits im
Prinzip ein entschiedener Gegner der angeblich vor Verta ten schützen
sollenden Zinsberechnung für den Fall der Nicht -Junehaltung der Borg-
'seist sein. 71 . Bedenke man gefälligst die Conjequenzen , wenn erst
Nichts mehr , resp . immer weniger am Verfalltage bezahlt , vielmehr
Alles verzinst werden würde . 73 . Es kann und wird Niemand ein-
"fallen, sein Geld gegen 5 oder 6^Prozent im „ Buche " stehen zu haben»
wenn er dieses mit 4l/z— 50/y gegen möglichste Sicherheit in Staats«
papieren oder Hypotheken anlegen kann — Risiko und Nutzen stehen
hier in keinem Verhältnis ! 79 . Hat man dagegen ein Aneckennt-
mß , ( Accept , Wechsel ) über den richtigen Empfang der Waare , so
ist die eventuelle Rechtshilfe schnell, exact und prompt zu haben , alle
möglichen und unmöglichen Einwendungen , um den Prozeß in die
Länge zu ziehen, sind hinfällig geworden . " Dieß find die wichtigsten
und gemcinfaßlichsten Sätze aus Hrn . CrawfordS ^Ausführung , aus
-denen h-roorgeht , daß er das einzige Heilmittel in der Cccditfixirung,
in der Verwandlung des gemeinschädlichen Borgs in Credit , den kein
Geschäftsmann entbehren kann , und in der Abkürzung der LerjähruugS-
frist sieht . „ Man - kan» sich, sagt er in S . 30 , mit einem noch so
inhaltschweren Buche bekanntlich nichts kaufen , keinen Miethzins oder
Zoll , Kracht oder Porto zahlen . " Fixicte Wecthe dagegen sind jeder¬
zeit liquidirbar und so gut wie baar Geld . Me sich die Banken bei
ihrer jetzigen Organisation zu CrawfordS Trattensystem , das übrigens
auch nicht auf kleine Beträge ausgedehnt werden soll, verhalten würden,
dieß ist wieder eine andere Frage , die , wenn einmal die Zeit dazu

kommt , an einem andern Orte zum Austrag kommen wird.
*) Die EcrvitmißverhLllmssein Deutschland. Ein treue» Spiegelbild der

'Gezenwart von A. 2 . Cr » wford.  Dce - oen 1378. H. Reinhardt, ll . Ausl.
(Preis 1 Mark.)_ _ _

8 — Calw,  29 . Jan . Zu dem von Herrn Schmitz auf den
2 . Februar arrangirten Extrazuge , jder Mittags 1 Uhr abgehen und
Macht « 12 Uhr zurückkehren soll , hat sich in Weilderstadt und Leonberg
eine ziemliche Anzahl von Theilnehmecn gemeldet . Das wirkliche
Zustandekommen von hier ab hängt jedoch von einer Theilnahme von
60 —70 Personen ab, die bis jetzt, wie wir hören , noch nicht gezeichnet
haben . Die Theilnahme verpflichtet keineswegs zum Besuch des Cir-
kuS Corty , es kann der Zug vielmehr auch von solchen benützt werden,
benen zur Besorgung von Geschäften ein längerer Aufenthalt in
Stuttgart angenehm ist.
— Stuttgart.  27 . Jan . S -. K. Hoheit der Herr -Herzog

Wilhelm von Württemberg ist nach einem heute Nachmittag
hier eingelrofftnen Telegr . plötzlich und unerwartet in Düsseldorf an einer
Rippenfellentzündung gestorben . Schon gestern traf ein Telegramm
mit der Nachricht seiner Erkrankung hier eia . Heute Vormittag kam
die weitere Meldung , daß die Krankheit eine gefährliche Wendung ge¬
nommen habe , worauf um 12 Uhr die hohe Gemahlin S . Königl.
Hoheit , die Frau Herzogin Vera Kaiserl . Hsh . nach Düsseldorf ad-
reiste . Um 3 Uhr traf sodana das Telegramm von dem Tode de«

Herzogs ein und oersetzte die Königlich : Familie in di : tiefste Betrüb«
niß . Oer Verewigte stand erst im 30 . Lebensjahre.

(Extrablatt der N . B.-Ztg.)

— Stuttg ar  t . Wie sehr man Kindern gegenüber stels die größt e
Vorsicht beobachten maß , beweist wieder folgender traurige Unglücks-
fall : In der Neckarstriß - gab eine Matter iyecm Kind einen Kaat-
schuckzug, wie er an dem sogenannten , M : mm le " sih befindet , in
den Mund . Vald darauf hörte sie das Kmö , dem der Knntschnck zu
tief in den Mund gekommen war , röcheln . Sie wollte denselben nun
mit dem Finger wieder heraufholeu ( um den Kind nicht weh zu thirn,
hatte sie seinen Muu » nicht weiter öffnen wollen ) , kam aber so un¬
glücklich an den Kautschuck , daß derselbe vollends hinabfuhc und das
Kind nah Kurzem den Erstickungstod erlitt.

— Tübingen,  26 . Jan . Das Festkomite zur Feier des 400»
jährigen Jubelfestes unserer Universität hat sich jetzt koustituict und
bereits eine Sitzung gehalten , in der das Programm für die Festlich¬
keiten besprochen wnrde . Der offizielle Theil der Feier 'wird hienach
in den Tagen vom 9 . — 12 . August stattfinden.
1— Aus dem Qnerant Riedlingen,  25 . Jan . Ein Fabrikant
in Andelfinaen ist unter dem Borgeben einer Geschäftsreise mit seiner
Familie darchgebrannt . Bei ihm soll es nh geradezu um 100,000 ^
Passiven handeln . Ein R -.edliuger Arzt soll 40,000 -/kt einbüßeu.
In kurzer Z -it der zveite Fabrikant , der aus unserem Oiecamt
flüchtig wird.

— Rottweil,  25 . Jan . Die beängstigenden Paloerfuhren durch
die Hauptstraßen der Stadt haben nan ihr Ende erreicht durch Er»
äffnung der Zweigbahn von der Fabrik zur Hauptbahn , nachdem jene
durch Staatstechniker geprüft nnd als gnt befanden worden . Freilich
entgehen dncch diesen Schienenstranz den Fuhrleuten , welche bisher
die Materialien von und zur Fabrik verbrachten , namhafte Summen.

— Besigheim,  25 . Jan . Daß das schändliche Kirchheimer At»
t-ntat leicht Nahahmer findet und einen gewissen Reiz für verkommene
Subjekte hat . zeigte sih auch in hiesiger Stadt . Zwei l3jähcige
frech : Laben wnßten sich ein Stück Zündschnur und eine Pacthie
Sprengpulver zu verschaffen . Sogleich kam ihnen der Gedanke , da«
mit ein Experiment zu machen . Das in der Nähe des Golt -SackerS
gelegene Gartenhaus des Herrn K . war dazu ausecseheu und sollte in
die Luft gesprengt werden . Nachdem Thüre und Läden erbrochen
waren , wnrde das Sprengpulver und die Z indschnur gelegt . Letztere
brannte schon. Oer dadurch entstandene Ranch lockte einen Mann
herbei , der noch rechtzeitg das Feuer ersticken, da » Gartenhaus retten
und die Bösewichte , welche oie Fluhc ergriffen , ciuholen ko ante.

— Ulm.  25 Jan . Gestern wurde der über den hiesigen Bahn»
Hof hergestellte eiserne Fnßsieg dem Verkehr übergeben . Zar Feier
dieses für die jenseits des Bahnhofes Wohnenden wichtigen Ereignisses
oecanstrlteten dieselben gestern Ab : ad eine Illumination des Steges
und zogen mit Musik über denselben in das Gasthaus zum Blumen»
schein, wo ein Banket oie Feier beschloß . Oie weiter nördlich über den
Bahnhof führende eiserne Fahrbrücke geht gleichfalls ihrer Vollendung
entgegen ; dach dürften die Chaussirnnzs - rc . Arbeiten noch einige Wi¬
chen in Anspruch nehmen.

— Konstanz.  25 . Jan . Letzten Sonntag Abend hat sich dahier
ein Vorfall ereignet , der ein schweres Verbrechen in sich schließt . Im
Hanse Nr . 31 in der Niederburggaff : ( Nheinschmiedgäßle ) lebten Haus¬
besitzer und Miethec schon seit längerer Zeit auf gespanntem Fuße,
weshalb auch Letzterem bereits die Wohnung gekündigt worden war.
Bei der am Sonntag Abend gepflogenen Abrechnung wurden die Ge«
müther noch mehr erbittert und kam auch der gegenseitige Haß zu«
Aasbruch . Als der Miether vom Zimmer des Hausherrn im zwri -i
ten Stock in seine im ersten Stock befindliche Wohnung zurückkehren
wollte , stürtzte ihm dieser auf den Hausflur nach und gab aus einem
sechsläustgen , scharf geladenen Revolver einen Schuß ab . Die Kugel
verfehlte jedoch ihr Ziel , was wohl dem Umstande zuzuschreiben ist,
daß im Hausflur Dunkelheit herrschte ; sie drang 2 bis 3 Meter
hoch in einen Balken ein . Der Thäter ist verhaftet ; die Anklage soll,
wie wir hören , auf versuchten Todtschlag lauten.

— Köln , 25 . Jan . Dieser Tage wurde ein Ochs , der ans dm
hiesigen Biehmarkt gebracht worden , weil ver Thierarzt feststellte , daß
derselbe von der Viehseuche befallen war , getödtet und zu Poll ver - -
scharrt . Sechs weitere Thierc , die zugetrieben worden , sollen auch
Zeichen der Maul - und Alaueaseuche an sich getragen haben . Eia
Stall » der zur Unterbringung von Rindoieh benutzt wir » und in wel«
chem da - ersterwähnte Thier eingestellt gewesen , wurde heute auf sechs
Wochen gesperrt.

— Berlin.  Die in Berlin , Breslau , Hamburg und Altona
anfgetcelene Rinderpest ist ans die Einschmuzgelung infizirteu Rind«
Vieh:» über die russische Grenze nach Roßberg bei Beathra
in Oberschlesien zurückzuführen . Ls ist die Hoffnung begründet,
daß es gelingen werde , durch energische Verfolgung aller von
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dieser Quelle ausgehenden Spuren und durch strenge Durchführung
der in dem ReichSgesetz vorn7. April 1869 und dessen VellzugSbe-
stimmungen',vorgkschrilbknen TilgungS- und Cicherheitkmaßregeln, welche ausführlich wotivirt.

Ungarn geschaffen. In einem neuesten Schreihep Hot Kossuth die
Wahl und damit die Rückkehr in die Heimoth definitiv abgelehnt und

bereits wiedertoll die Probe bestanden haben, in nicht langer Zeit und
ohne allzugroße Qpser der Kalamität Herr zu werden. Es sind
nicht nur die Qrte, an welchen die Rinderpest innerhalb des Reichs,
gebiets kvnstatirl worden ist , durch Absperrung isolirt worden, bis
die Spuren der Seuche daselbst getilgt sein werden, sondern es hat
auch eine Verschärfung der Grenzsperre und eine Ausdehnung der be¬
stehenden Einfuhrverbote stattgcfunden. Namentlich ist für die beson¬
ders bedrohten, an Rußland angrenzenden Thcile Schlesiens zur Si¬
cherung der Grenzsperre die Heranziehung von Truppen erfolgt. Auch
ist aus Anlaß des Auftretens der Rinderpest in Altgno in der Person
btS Regierungspräsidenten von Tätlicher ein RcichSkcmmissar für die
preußischen Provinzen Schleswig Holstein und Honrvvcr, sowie für
die Gebiete von Qldcnburg, Han bürg und Lübeck bestellt worden,
welcher für Herstellung und Erhaltung der Einheit in den von den be.
theiligten Landesbchörden zu ergreifenden Maßregeln sorgt.

— B erlin.  Wie die Tisch. Verkehrs-Z. meldet, sind der Tor.
stond der k. württ. Pvstdirelticn Dir. v. Hvfacker aus Stuttgart, so
wie der k. bayr. General-DirektionS-Roth Ziv wer mann out München
seit einigen Tagen zur Besprechung postdienstlicher Angelkgenheiten in
Berlin anwesend. Einen Gegenstand ihrer Beraihungen mit Beeuf-
trotzten der ReichS-Postverwallung bildet auü die anderweite Gestaltung
des Zeitungsgebühren-Turifs, eine Frage, welche im deutschen Reichs-
tage wiederholt angeregt worden/deren allseitig befriedigende Lösung
aber um so schwieriger ist, als das Bestreben darauf gerichtet sein
muß, die Gebühren für die Wochenblätter, sowie für die nur selten
erscheinenden thcuren Zeitungen zu ermäßigen, ohne eine Verminderung
der Eesammt-Cinnahme an ZeitungSgebühr herbeizusühren.
— DLjsseld vrs,  23 . Ion . Gestern Abend bat hier ein M-ad-
chen ihren Geliebten, einen Ulanen, erstochen. Rohere Angaben über
den Fall liegen noch nicht vor.
' — Kiel,  54 . Len. Tie Ruder Pest scheint leider, trotz allen!falls nicht offiziell sein wird.M
Vorsichtsmaßregeln, sich weiter zu verbreiten. Auf mehreren Stellen!^ Wie" man ans Kopenhagen  melde,,

ui weit Hamburgs ist dieselbe jetzt cnch konstotlrt und sind einem Hvsbc! Beschickung der Pariser Weltausstellung
fitzer allein 90 Stück Lieh getödtet worden. Heute macht der schwedisch, j 50,0( 0 Kronen von der Majorität
rorucgiselc Konsul hiersclbst bekannt, daß auch nach diesen Landern
hin die Einfuhr rvn Lieh cuö Teutschlcnd untersagt ist. Paß man
hier in Holsten , wo die Viehzucht so sehr betrieben wird, in großer
Lesorgniß lebt, ist selbstverständlich.
— Wien,  24 . Jan . Gros Lrdrofy  wird die Lcimittlung sür
einen türkisch-serbischen Frieden vorläufig mit dem Hinweise aus die
Solidarität der Machte ablchncn. Man hofft jedoch, daß Europa

den Grafen Nndrassy zu dieser Vermittlung autorisiren werte.
-— Wien,  26 . Jan . Tie „Pclit. Ecrrcsp." meldet aus Konston.»

tinopel: Zwischen der Pforte und Montenegro find bereits! Friedens'
verbardlnnxen im Gang; die Pforte ist zu einigen tcirillriclen Kon-

zcsfionen bereit. Tie drei aufständischen Provinzen sollen als militä¬
rische Generalgouvernements reorgonifirt werdenu. neben den Ccneralgou-
verneuren christliche Civiladminifiratienenerhalten. Außerdem sollen
die Pvlizeikcips (Zcptiehs) roch dem Duster der österreichischen

Gendarmerie militärisch vrgonisirt und zur Hälfte aus eingeborenen
Christen zusammengesetzt werden.

kk ric-rcn tilg dir letziin kruineuxvrisültpr, die bin Psrile ob'c'rnte,
und die sie jetzt ans eigene Faust onsfubren will ohne  Itldcl» octunxekrn nüfcn.
— Pest , 7. Jon . M orgen tritt jene Deputation die Reise ncä

Italien an, welche dem jüngst in der Stadt Ezexlsd zum Landtags-
depulirten Ex-Gruverveur Ludwig Kossuth das Mandat überdüngen
soll. Schon die Wähl selbst war ein merkwürdiges Ereigniß. Säu mt-

liche politische Parteien vereinigten sich bei derselben, um durch eine
„einstimmige Wohl dem greilen Patrioten eine ellat .Huldigungs Moni-
sestativn zu Stande zu bringen." Eine noch.größere Demonstration
bildtt die Entsendung der oben erwähnten Wähler-Deputation: über
hundert Würger rvn Czegled begeben sich, mit ihrem Bürgermeister

an der Spitze, zu dem ehemaligen Diktator von Ungarn, damit sie
ihn bewegen, das Teputirtenmavdat anzunrhmen und in's Vaterland
zMückzukehren. Eine merkwürdige Wendung der Geschicks! Seit Kos-
suth am 14. April 1849 in dem ungarischen Rumpfparlament zu
Tebreczin den Antrag gesellt halte, das HouS Habsburg Lothringen

als treubrüchig rvn der Herrschaft über Ungarn rc. auf ewige Zeiten
chuSzuschließev, hat er oueb im Luslcnd dem Hause Habsburg stets
eine unversöhnliche Feindschaft bewahrt und jeden Gedanken an Unter-
Weisung durch Leistung eines neuen HuldixungS Eides (1867) zurück»
gewiesen. Und heute sehnen„loyale und maßvolle" Blätter mit stets
wachsender Pietät" die Heimkehr des großen Verbannten herbei. An¬
dere Flüchtlinge, wie ein Graf Jul . Nndrassy, find schon längst in
Ärirt und Würden, seit die Krone im Jahr 1867 ihren Frieden mit

Ter Bohnwärterouf der Streckev. N euhäurs  el nach Pest gab
dem Nachtzuge plötzlich das Zeichen zum Halten. Der Zug hielt und
Alles siegte bestürtzt, was los sei; denn zu sehen war anfangs nichts.
Wald aber bemerkte man, daß aus dem Salonwagen, in welchem3 öfter,
reichische Minister saßen, die Flammen herausschlugen. Die Herren
selber hatten nichts von dem Feuer gesehen, aber der Wächter. Das
Feuer war unter den Sitzen in der Wärmevorrichtung entstanden.

Rom,  23 . Jan . Ter Kaiser von Brasilien hat den Aetna
brstiegen, eine Wanderung, die einen ziemlichen Aufwand von Kraft
und Ausdauer fordert.

Rom,  26 . Jon . Der Papst ist unwohl. Tie Audienzen sind
eingestellt.

Die bereits in mehreren europäischen Staaten hervorgetretene Unlust,
an der Pariser Weltausstellung sich zu betheiligen, hat sich in jüngster
Zeit auch in Dänemark  in sehr unzweideutiger Art zu erkennen
gegeben. Unter den Gewerbitieibenten waren die Ansichten über die
Zwcckmößiglcit der Theilnahme bisher gcthcilt. Nachdem aber das
schwedische Kcmcrz Kollegium der schwedischen Regierung von der
Theilnahme abgeralhen, haben auch in Kopenhagen größere Industrielle
einen ähnlichen Schritt gcthan. Eine Versammlung von Gewerbe-
treibenden hat beschlossen, dem Ministerium des Innern eine Ad»
resse zu überreichen, in der sie aussprechen. daß sie wegen der
häufigen Wiederkehr der Ausstellungen sich an der Pariser von
1878 nicht zu betheiligen wünschen, es sei denn, daß die Regier¬
ung der Theilnahme Tänemarls so große Bedeutung beilege, daß sie
zeitig die erforderlichen Mittel zur Deckung aller Kosten bewillige.
Diese Eedingung würde eine Erhöhung der zu diesem Zwecke auSge«
wvrfenen 50,000 Kr. auf das Vierfache erfordern. Da aber der
dänische Reichstag diese Kosten nicht vvtiren wird, so ist onzunehmen,
daß auch Dänemarks Veiheilixnng an der Pariser Ausstellung jeden-

st die von der Regierung
vorxeschlagene Summe

des Finanzausschussesim
Folkething, in Ueberstimmung mit Wünschen der größeren Jrdustrie-
elleri, verworfen worden. Im Thinge selbst ist Verwerfung gleichfalls
sicher. Also auch Dänemarks Nichtbetheiligung an der Ausstellung
ist so gut wie ausgesprochen.:

Jw Je ddv (Japan) sind in der Nacht des 29. Novbr v. I.
20,000 Häuser niedergebronnt, über 106,000 Menschen sind obdach¬
los, viele tvdt, viele schwer verletzt. Ter österreich. Gesandte v.
Echöfier rettete nichts als einen Wagen und sein Silberzeug, die ar¬
tige Regierung übersandte ihm sofort 12 Sessel, darunter2 lackirte.

New -Kork,  24 . Jon . Reuter's Qssice meldet: Die Regier¬
ung Hot einen Prozeß gegen den demokratischen Präsidentschaftskandi¬
daten Tilden wegen nicht gezahlter Einkommensteuer angestrengt.

Literarisch».
Nus drr Frauruwrlt bringt der beliebte Schriftsteller Robert

Cchwkichel in der neuesten Unterhaltung!- Nuvu er der Jllustrirten
Froucn-Zeiturg sihr interessante, ton Illustrationen begleitete Mit¬
theilungen. Cr erzählt uns u. A.' von der verstorbenen Herzogin von
Dosier, der unglücklichen früheren Königin rrn Spanien, von ihrem
Vkgiäbnissc und dev ihr zu Ehren veranstalteten Trauerseierlichkeiten,
von der Enthüllung des in Luxemburg der verstorbenen Prinzessin
Amalie der Niederlande errichteten Denkmals, von der Prj«zessin Eboli,
die ein bisher unbekanntes Portrait unh neuere historische Forschungen
in ganz anderem Lichte darsiellev, als Schiller im „Don Carlos"
gelhon; — ferner erzählt er uns von den neuesten Schicksalen der
Adele Spitzeder und Ihrer spanischen Nachahmerin, der viel mehr vom
Glück begünstigten Donna Baldcmera de Larra, und von manchen
anderen Curiofilöten aus dem Frauenlebev der letzten Monate. Die¬
selbe Nummer bringtu. A. auch den Schluß eines Artikels von Braun-
Witsbaden über die türkischen Frauen, und eine Biographie des im
vorigen Jahre verstorbenen CchriftstellerpooreS ReinSberg-DüringSfeld,
mit bescnderer Würdigung ihrer literarischen Bedeutung, aus der Fe»
der Adolf Ctivdtmanu'S. — Tie neuste ModemNummer(3) enthält
neben einer großen Anzahl der reizendsten Handarbeiten die der Echson
entsprechenden Ball- und Braul-Tgilelten und -Cvifsüren/sowie MH«
pereM uster sür die jetzt so beliebten farbjg verzierten Wäschestücke,
zum Lheil nach M odellen slavischen Ursprungs. Man kann Ms
das beliebte, vortrefflich ausgestottete Blatt (vierteljährlich«iS 2. 60)
bei jeder Buchhandlung und Pcstonstalt abvnniren.

'Redaktion'/ Druck nnd « erlag vonS. OelschlSger in «aw.
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